
Predigtgottesdienst am 10. Januar 2021 in der Reformationskirche  
1. Sonntag nach Epiphanias 

EG 66,1.8.9 
Jesus ist kommen 

1. Jesus ist kommen, Grund ewiger Freude; 
A und O, Anfang und Ende steht da. 
Gottheit und Menschheit vereinen sich beide; 
Schöpfer, wie kommst du uns Menschen so 
nah! 
Himmel und Erde, erzählet's den Heiden: 
Jesus ist kommen, Grund ewiger Freuden. 

8. Jesus ist kommen, die Ursach zum Leben. 
Hochgelobt sei der erbarmende Gott, 
der uns den Ursprung des Segens gegeben; 
dieser verschlinget Fluch, Jammer und Tod. 
Selig, die ihm sich beständig ergeben! 
Jesus ist kommen, die Ursach zum Leben. 

3. Jesus ist kommen, sagt's aller Welt Enden. 
Eilet, ach eilet zum Gnadenpanier! 
Schwöret die Treue mit Herzen und Händen. 
Sprechet: wir leben und sterben mit dir. 
Amen, o Jesu, du wollst uns vollenden. 
Jesus ist kommen, sagt's aller Welt Enden. 

Text: Johann Ludwig Konrad Allendorf 1736 
Melodie: Köthen um 1733 

_____________________________________ 
 
 
Nach Psalm (gesprochen):  
Lit.: Kyrie eleison  
     Gem.: Herr, erbarme Dich.  
Lit.: Christe eleison  
     Gem.: Christe, erbarme Dich.  
Lit.: Kyrie eleison  
     Gem.: Herr, erbarme Dich über uns.  
Lit.: Ehre sei Gott in der Höhe...  
     Gem.: ...und auf Erden Fried,  
     den Menschen ein Wohlgefallen.  
Lit.: Der Herr sei mit euch.  
     Gem.: Und mit deinem Geist.  
 
 
 
 
 

 
 

 
 
_____________________________________ 
 
 

Psalm 89 im Wechsel 

Ich will singen von der Gnade des HERRN ewiglich und seine 
Treue verkünden mit meinem Munde für und für; 

  denn ich sage: Auf ewig steht die Gnade fest;  
 du gibst deiner Treue sicheren Grund im Himmel. 

»Ich habe einen Bund geschlossen  
mit meinem Auserwählten,  
ich habe David, meinem Knechte, geschworen:  

 Ich will deinem Geschlecht festen Grund geben auf ewig 
 und deinen Thron bauen für und für.« 

Er wird mich nennen: Du bist mein Vater,  
mein Gott und der Hort meines Heils.  

 Und ich will ihn zum erstgeborenen Sohn machen, 
 zum Höchsten unter den Königen auf Erden.  

Ich will ihm ewiglich bewahren meine Gnade,  
und mein Bund soll ihm fest bleiben.  

 Ich will ihm ewiglich Nachkommen geben  
 und seinen Thron erhalten, solange der Himmel währt. 

 

    (Psalm 89,2-5.27-30) 
 
 
 
 
 
 
 
 



EG 441,1-5 
Du höchstes Licht 

1. Du höchstes Licht, du ewger Schein, 
du Gott und treuer Herre mein, 
von dir der Gnaden Glanz ausgeht 
und leuchtet schön so früh wie spät. 

2. Das ist der Herre Jesus Christ, 
der ja die göttlich Wahrheit ist, 
mit seiner Lehr hell scheint und leucht', 
bis er die Herzen zu sich zeucht. 

3. Er ist das Licht der ganzen Welt, 
das jedem klar vor Augen stellt 
den hellen, schönen, lichten Tag, 
an dem er selig werden mag. 

4. Den Tag, Herr, deines lieben Sohns 
lass stetig leuchten über uns, 
damit, die wir geboren blind, 
doch werden noch des Tages Kind 

5. und wandeln, wie's dem wohl ansteht, 
in dessen Herzen hell aufgeht 
der Tag des Heils, die Gnadenzeit, 
da fern ist alle Dunkelheit. 
 Text: Johannes Zwick (um 1541) 1545 
 Melodie: 15. Jh.; geistlich Böhmische Brüder 1544 
_____________________________________ 
 

 

EG 70,1.4.5 
Wie schön leuchtet der Morgenstern 

1. Wie schön leuchtet der Morgenstern, 
voll Gnad und Wahrheit von dem Herrn 
uns herrlich aufgegangen. 
Du Sohn Davids aus Jakobs Stamm, 
mein König und mein Bräutigam, 
du hältst mein Herz gefangen. 
Lieblich, freundlich, schön und prächtig, 
groß und mächtig, reich an Gaben, 
hoch und wunderbar erhaben. 

4. Von Gott kommt mir ein Freudenschein, 
wenn du mich mit den Augen dein 
gar freundlich tust anblicken. 
Herr Jesu, du mein trautes Gut, 
dein Wort, dein Geist, dein Leib und Blut 
mich innerlich erquicken. 
Nimm mich freundlich in die Arme 
und erbarme dich in Gnaden; 
auf dein Wort komm ich geladen. 

5. Herr Gott Vater, mein starker Held, 
du hast mich ewig vor der Welt 
in deinem Sohn geliebet. 
Dein Sohn hat mich ihm selbst vertraut, 
er ist mein Schatz, ich seine Braut, 
drum mich auch nichts betrübet. 
Eia, eia, himmlisch Leben wird er geben mir dort oben; 
ewig soll mein Herz ihn loben.  

Text und Melodie: Philipp Nicolai 1599  

_____________________________________ 
 
Nach Vaterunser (gesprochen): 
Lit.: Gehet hin im Frieden des Herrn. 
Gem.: Gott sei ewiglich Dank. 
 

 
 
 

 


